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Arbeitsaufträge: 
Stelle Beziehungen zwischen den Lebewesen in einem Gewässer mithilfe eines Nahrungsnetzes dar.
Differenzierende Aufgaben:
· Einzelarbeit: 
Erstelle mithilfe der vorhandenen Steckbriefe zwei Nahrungsketten aus jeweils mindestens drei Teichlebewesen (auch Pflanzen). 
· Partnerarbeit: 
Vergleicht eure Nahrungsketten, überprüft sie gegenseitig und schaut nach möglichen Überschneidungen/Anknüpfungspunkten.
· Gruppenarbeit: 
Führt die einzelnen Nahrungsketten (bzw. Lebewesen) zu einem Nahrungsnetz zusammen.
Auswahl an Lebewesen des Ökosystems Rheinauen, die sich für einfache Nahrungsketten und Nahrungsnetze eignen:
Raubfische (Hecht), Friedfische (Rotauge), Frösche (Laubfrosch), Wasservögel (Stockente), wassergebundene Vögel (Schwarzer Milan), Insekten und deren Larven (Libelle), Kleinkrebse (Wasserfloh), Wasserpflanzen (Wasserpest), wassergebundene Pflanzen (Weide), Grünalgen (Schraubenalge)
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Nahrungsketten:
Stockente
Wasserfloh
Schraubenalge
Libellenlarve
Rotauge
Hecht
Wasserpest
Laubfrosch
Eintagsfliege
Schwarzer Milan
Libelle












Nahrungsnetz: 
Libelle
Rotauge
Wasserfloh
Stockente
Laubfrosch
Schwarzer Milan
Hecht
Schraubenalge
Wasserpest
Libellenlarve












                 = wird gefressen von



Lehrerinformation: 
Libelle und deren Larve sind farblich hervorgehoben, um deutlich zu machen, dass aufgrund des abweichenden Fressverhaltens unterschieden werden muss. Gleichzeitig bietet sich dabei die Chance, die Entwicklungsstadien von Insekten und deren unterschiedliche Lebensweise zu thematisieren.
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